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Vorwort

5

Ben oder Benjamin, Jan oder Jannik?  

Oft wissen Eltern zwar schon früh, ob es ein Junge oder  
ein Mädchen wird, die Namenwahl fällt deswegen trotzdem 
nicht leichter. Wie soll der Name des zukünftigen Kindes 
lauten? Eher traditionell oder lieber ausgefallen, eher kurz und 
prägnant oder doch lieber lang? Soll es ein spanischer, 
hebräischer oder norwegischer Name werden? 

»Der kleine Vornamenfinder für Jungen« hilft Ihnen, die rich- 
tige Entscheidung zu treffen. Er verzeichnet über 2000 Namen, 
deren Aussprache, Bedeutung und deren Herkunft aus unter- 
schiedlichen Sprachen und Kulturen. 40 zusätzliche Zusammen
stellungen zeigen Sammlungen von Namen nach ihrer Bedeu- 
tung (z. B. Namen mit der Bedeutung »stark«), ihrer Herkunft 
(z. B. die schönsten türkischen Jungennamen) sowie nach 
bekannten Namensträgern. Weitere wertvolle Tipps zur Namen- 
gebung, z. B. der Umgang mit Rufnamen oder standesamtliche 
Bestimmungen, finden sich im Anschluss an dieses Vorwort.

Gerade bei Namen aus fremden Sprachen ist es wichtig, sich 
über die Aussprache im Klaren zu sein. Zur besseren 
Orientierung dienen die Betonungsangaben im Stichwort 
(Namen): Ein Strich oder Punkt unter einem Vokal be- 
deutet, dass die entsprechende Silbe betont wird, wobei der 
Punkt für einen kurzen und der Strich für einen langen Vokal 
steht (z.B. Cli·nt oder Se–raphin). Namen, bei denen sich die 
Lautung von der deutschen Aussprache unterscheidet, 
wurden mit Ausspracheangaben nach dem Zeichensystem 
der IPA (International Phonetic Association) ergänzt.  
Weitere Angaben zur Betonung und Aussprache folgen auf 
den Seiten 9 und 10 in diesem Buch.

Berlin, im Oktober 2017
Die Dudenredaktion
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Die Bedeutung eines Namens  Bei der Auswahl eines exotischen 
Vornamens sollten sich die Eltern unbedingt über dessen 
Bedeutung im Klaren sein, damit es später nicht zu unlieb-
samen Überraschungen kommt.

Schwere Entscheidung  Fällt die Wahl zwischen zwei Vornamen 
schwer, so lässt man am besten beide eintragen. Welcher 
davon der im Alltag gebrauchte Rufname wird, ist im Nach-
hinein noch festlegbar.

Richard Wagner und Julius Cäsar?  Koppelungen, die den 
Namen berühmter Persönlichkeiten entsprechen, sind auf 
jeden Fall ungünstig. Das Kind läuft dann Gefahr, Spott 
ausgesetzt zu sein.

Etwas ganz Besonderes soll es sein  Klangvolle exotische 
Namen verleihen ihrem Träger ein Stück Individualität und 
verschaffen ihm Aufmerksamkeit. Nützlich ist dabei,  
wenn sie auch für deutsche Ohren einigermaßen eingängig 
klingen und nicht allzu schwer zu schreiben sind. 

Fremdsprachliche Vornamen  Bei der Wahl eines ausgefallenen 
fremdsprachlichen Namens sollte man sich auf jeden Fall 
über die korrekte Schreibweise und Aussprache informieren, 
um seinem Kind später Peinlichkeiten zu ersparen.

Kurz- und Koseformen  Besser ist es, die Vollform im Stamm-
buch eintragen zu lassen. Mancher Alex möchte als er
wachsener Mann lieber als Alexander unterschreiben, auch 
wenn er sich von Freunden und Verwandten immer noch 
Alex nennen lässt.

Wer darf mitentscheiden?  Ob Eltern den Namen ihres Kindes 
bis zur Geburt völlig geheim halten wollen, ist sicher eine 
Frage, die sie selbst beantworten müssen. Mit zu vielen Per-
sonen sollten sie die Namenfrage aber sicher nicht be
sprechen, denn jeder Mensch hat seine ganz persönlichen 
Vorlieben und Abneigungen, und die Entscheidungsfin- 
dung wird durch zu viele Meinungen erheblich erschwert.

6
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Humor ist fehl am Platz  Kein Kind dankt seinen Eltern später 
Verbindungen, die sich reimen wie Reinald Kobald, oder  
gar Namenkombinationen, die sich zu einer Wortverbindung 
der Allgemeinsprache ergänzen, wie etwa Reiner Zufall.

Auf keinen Fall ein Name aus den Hitlisten?  Haben Eltern  
erst einmal Gefallen an einem Namen gefunden, stellen sie 
oft enttäuscht fest, dass er zu den Spitzenreitern zählt.  
Die Befürchtung aber, der kleine Ben könne spätestens in 
der Schule auf vier weitere Bens treffen, ist unbegrün- 
det. Auch die beliebtesten Namen verteilen sich derzeit nur 
auf zwei bis drei Prozent eines Jahrgangs.

Standesamtliche Bestimmungen  In der Wahl des Vornamens 
sind Eltern grundsätzlich frei, doch entscheidend ist letzt-
lich das Wohl des Kindes. Das Standesamt wird daher anstö-
ßigen, lächerlichen oder unpassenden Namen (wie etwa  
den tatsächlich beantragten Namen Satan, Störenfried, Bier-
stübl) keine Zustimmung erteilen.

Keine Wörter aus der Allgemeinsprache  Es sollten vor allem 
solche Namen gewählt werden, die ihrem Wesen nach Vor-
namen sind. Darum sind Wörter des allgemeinen Sprach
gebrauchs ausgeschlossen. Niemand darf sein Kind Pfeil, 
Feder oder Klug nennen.

Häufung von Vornamen  Die Zahl von Vornamen, die ein  
Kind bekommen darf, ist offiziell nicht geregelt, doch sollte 
man sich besser auf die Vergabe von zwei oder drei Vor
namen beschränken. Mehr als drei Vornamen dürften sich 
im täglichen Leben, z. B. im Umgang mit Behörden, eher  
als unpraktisch erweisen.

Rufname  Egal, wie viele Vornamen die Eltern standesamtlich 
eintragen lassen: Im Alltag wird im Allgemeinen nur ein 
Rufname benutzt. Die früher existierende Anweisung, einen 
amtlichen Rufnamen zu wählen, der dann beim standes
amtlichen Eintrag unterstrichen werden musste, gilt heute 
nicht mehr.

7
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Wann spätestens muss die Entscheidung für einen (oder 
mehrere) Vornamen gefallen sein?  Ist die Namenfrage bei 
der Anmeldung der Geburt noch nicht geklärt, so kann  
der Vorname auch noch nachträglich gemeldet werden. Das 
soll innerhalb eines Monats nach der Geburt geschehen.

Lange und kurze Namen  Zu einem besonders langen Familien
namen passt besser ein kurzer Vorname, ein kurzer Fa
milienname harmoniert im Allgemeinen besser mit einem 
längeren Vornamen.

Betonte und unbetonte Silben  Klangvoll sind Kombinationen 
von Vor- und Familienname, in denen sich betonte und 
unbetonte Silben abwechseln, wie etwa bei Maximilan Weiß 
oder Simon Hardenberg.

Elterliche Vorlieben und Weltanschauungen  Durch den Vor
namen sollte ein Kind nicht zum Aushängeschild elterlicher 
Vorlieben und Weltanschauungen gemacht werden. Wer 
weiß denn schon, ob das Kind später beispielsweise die elter-
liche Liebe zur Musik teilen und einen Vornamen wie Johann 
Sebastian (nach J. S. Bach) nicht als Last empfinden wird.

Jan Johannes und Mike Michael?  Vermeiden sollte man das 
Nebeneinander verschiedener Varianten oder Kurzformen 
desselben Namens!

8
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Benutzerhinweise

Angaben zu Betonung und Aussprache
Vokale
a = helles a, dt. Blatt
a = dunkles a, dt. war, engl. rather
� = abgeschwächtes a, dt. Ober
ã = nasaliertes a, französ. grand
� = dumpfes a, engl. but
æ = breites ä, dt. Äther
e = geschlossenes e, dt. Beet, engl. egg
� = offenes e, dt. Bett, fett
� = dumpfes e, dt. alle, Hacke
�̃ = nasaliertes e, französ. fin, vin
i = geschlossenes i, dt. Wiese
ı = offenes i, dt. bin, mit, bitte
o = geschlossenes o, dt. Tor, Sohle
� = offenes o, dt. Kopf, Ort
õõ = nasaliertes o, französ. mon, nombre
œ = offenes ö, dt. Hölle, öfter
ø = geschlossenes ö, dt. Höhle, schön
u = geschlossenes u, dt. Mut,Uhr
	 = offenes u, dt. bunt
w = halbvokalisches w, engl. well, way
y = geschlossenes ü, dt. amüsieren
X = konsonantisches ü, französ. Suisse, huile

Konsonanten
c



= deutscher Ich-Laut, dt. ich, Gewicht
� = deutscher ng-Laut, dt. Hang, Ding
g = ähnlich dem deutschen g-Laut, aber wesentlich weicher

ausgesprochen, fast wie das deutsche Zäpfchen-r
s = stimmloses s, dt. lassen, Liste
z = stimmhaftes s; dt. Sonne, lesen
� = stimmloses sch, dt. Schuh, Fisch

 = stimmhaftes sch, dt. Garage, Genie, französ. jour
� = stimmloses englisches th, engl. thing
� = stimmhaftes englisches th, engl. the, that
v = stimmhaftes w, dt. Wald, Wein
x = deutscher Ach-Laut, dt. Krach, Achtung
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Benutzerhinweise

Weitere Zeichen
� = bezeichnet Betonung und steht vor der betonten Silbe
: = bezeichnet Länge des vorhergehenden Vokals

�
= unter Vokalen, gibt an, dass der Vokal unsilbisch ist

Abkürzungsverzeichnis
Nicht verzeichnet finden sich all jene Abkürzungen für
Sprachbezeichnungen, bei denen nur »-isch« zu ergänzen ist,
z. B. engl. für englisch.

ahd. althochdeutsch
aram. aramäisch
eigtl. eigentlich
evtl. eventuell
hebr. hebräisch
lat. lateinisch
lit. litauisch
männl. männlich
mhd. mittelhochdeutsch
mittellat. mittellateinisch
n. Chr. nach Christus
neuhebr. neuhebräisch
niederdt. niederdeutsch
v. Chr. vor Christus
vgl. vergleiche
Vorn. Vorname
weibl. weiblich
> entwickelt zu
< entwickelt aus
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Achill

Aaron, (auch:) A
¯

ron: aus der Bibel, zu hebr. ’aharōn, Bedeu-
tung nicht sicher geklärt, wahrscheinlich ägyptischer
Ursprung. Im Arabischen entspricht Aaron der Name
� Harun. Nach der Bibel war Aaron der ältere Bruder des
Mose, sein Begleiter und Vertreter beim Zug zum Sinai.

Abda
˙
llah: � Abdullah.

A
˙
bdul: arabischer Ursprung, verkürzte Form von zahlreichen
Vornamen, die mit arab. ‘abd »Diener [Gottes]« gebildet sind
(z. B. � Abdullah).

Abdu
˙
llah, (auch:) Abda

˙
llah: zu arab. ‘abd »Diener« + Allāh

»Gott«: »Diener Gottes«.
A
¯

bel: aus der Bibel, zu hebr. hebel »Hauch, Vergänglichkeit«,
als Anspielung auf Abels vorzeitigen Tod. Nach der Bibel
war Abel der zweite Sohn Adams, der von seinem Bruder
Kain erschlagen wurde.

A
¯

braham, (auch:) A
¯

bram: zu hebr. ’abrāhām. Nach der Bibel
lautete der Name des ersten Erzvaters Israels ursprünglich
Abram (»der Vater ist erhaben«) und wurde von Gott in
Abraham (»Vater der Menge«) umgewandelt. Im Arabischen
entspricht Abraham der Name � Ibrahim.

A
˙
bsalom, (früher meist:) A

˙
bsalon (überkonfessionelle Form:)

A
˙
bschalom: aus der Bibel, hebräischer Ursprung, zu hebr.

’abšālōm, dessen Bedeutung als »der Vater ist Heil« oder
»der Vater ist Friede« ausgelegt wird. Nach der Bibel war
Absalom der dritte Sohn Davids. Um die Ehre seiner
Schwester Tamar zu rächen, ließ er seinen Halbbruder
� Amnon ermorden.

Achi
˙
ll, (auch:) Achi

˙
lles: aus der griechischen Mythologie,

Name des griechischen Helden (griech. Achilleúús), der im
Trojanischen Krieg � Hektor im Zweikampf besiegt; unbe-
kannter, wahrscheinlich vorgriechischer Ursprung. Nach der
»Ilias« fällt Achill, nachdem ihn Paris mit einem Pfeil an der
Ferse verwundet hat.
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Achim

A
˙
chim: Kurzform von � Joachim.

A
˙
chmed, (auch:) A

˙
hmed: aus dem Arabischen, Bedeutung

»der Preiswürdigste«.
A
¯

dalbert, (auch:) A
¯

delbert; E
¯

delbert: alter deutscher Vorname,
ahd. adal »edel, vornehm; Abstammung, [edles] Geschlecht«
+ ahd. beraht »glänzend«; etwa »von glänzender Abstam-
mung«.

A
¯

dam: aus der Bibel übernommen, Herkunft nicht sicher
geklärt. Die Bibel sieht in dem Namen hebr. ’adāmā den rot-
braunen, weil gepflügten Ackerboden und versteht ihn
zugleich als hebr. ha’ādām »der Mensch, die Menschheit«.
Nach der Bibel war Adam der erste, von Gott erschaffene
Mensch, aus Ackerboden gebildet und mit Lebensodem
erfüllt.

Ada
¯
mo, (deutsch auch:) A

¯
damo: italienische Form von � Adam.

A
¯

delbert: Nebenform von � Adalbert.
A
¯

delhard, (auch:) A
¯

hlert; A
¯

lert; A
˙
lhard; E

¯
delhard; E

¯
hlert: alter

deutscher Vorname (ahd. adal »edel, vornehm; Abstam-
mung, [edles] Geschlecht« + ahd. harti, herti »hart, kräftig,
stark«).

A
¯

dem: türkische Form von � Adam.
A
¯

di: Kurzform von männl. Vornamen, die mit »Ad(al)-«,
»Ad(el)-« gebildet sind, besonders von � Adolf.

A
¯

dil: zu arab. ‘ādil »gerecht«.
A
¯

dolf, (veraltet auch:) A
¯

dolph: jüngere Form von Adalwolf;
ahd. adal »edel, vornehm; Abstammung, [edles] Geschlecht«
+ ahd. wolf »Wolf«.

Ado
˙
lfo: italienische und spanische Form von � Adolf.

Ado
¯
nis: aus der griechischen Mythologie, semitischer

Ursprung, wohl zu phöniz. ādōn »Herr«. Adonis war ein
außerordentlich schöner junger Gott, der von Aphrodite, der
Liebesgöttin, geliebt wurde.

A
¯

driaan, (älter auch:) A
¯

driaen: niederländische Form von
� Adrian.

A
¯

drian, (älter auch:) Ha
¯
drian: zu lat. [H]adriānus »der aus der

Stadt [H]adria«. Der Beiname des Kaisers Publius Aelius
Hadrianus geht nach antiker Tradition auf den Herkunftsort
seiner Eltern, Hadria, heute Atri, Provinz Teramo (nicht
Adria südlich von Venedig), zurück.
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Aik

Adria
¯
no: italienische Form von � Adrian.

Adria
¯
nus: � Adrian.

A
¯

driëël: aus der Bibel, zu hebr. ’adrı̄’ēl »Gott ist meine Hilfe«.
Adrien [...��̃]: französische Form von � Adrian.
A
¯

dy: Kurzform von Vornamen, die mit »Ad(al)-« gebildet sind.
Aegi

¯
d, (auch:) Aegi

¯
dius: � Ägid.

Aene
¯
as: aus der antiken Mythologie, griech. Aineíías, lat.

Aenēās; unbekannter, wahrscheinlich vorgriechischer
Ursprung, bereits in der Antike volksetymologisch an griech.
ainééein »loben, preisen« sowie an griech. ainóós »schrecklich,
gefürchtet« angelehnt.

Ägi
¯
d, (auch:) Ägi

¯
dius; Aegi

¯
d; Aegi

¯
dius; Egi

¯
d; Egi

¯
dius: Die Ver-

breitung des Namens geht zurück auf den heiligen Ägidius,
Abt von St.-Gilles (Südfrankreich). Möglicherweise trug der
Heilige einen Namen germanischer Herkunft (etwa Gillo),
für den in lateinischen Texten dann Aegidius eintrat.

A
¯

go: verselbstständigte Kurzform von Namen, die mit »Agi-«
(zu german. *agi- »Schrecken«, später überlagert von ahd.
ekka »[Schwert]schneide, Spitze«) gebildet wurden (z. B. Agi-
mar, Agimund).

Aharo
¯
n: neuhebräische Form von � Aaron.

A
¯

hlert: jüngere Form von � Adelhard.
A
¯

hlrich: � Alrich.
A
˙
hmed: � Achmed.

A
˙
hmet: türkische Form von � Achmed.

Aidan, (auch:) Aiden; Aden [e�dn]: irische Herkunft, englische
Formen des gälischen Namens Aodáán, einer Koseform von
Aodh (»Feuer«).

1Aik: eindeutschende Schreibung des englischen Vornamens
Ike (� 2Ike).

Die schönsten englischen Jungennamen

Alan � Andrew � Angus � Barney � Brandon �

Dorian � James � Jeremy � Joshua � Luke �

Matthew � Nick � Robin � Scott � Ted
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Aik

2Aik: � Eike.
Aike: � Eike.
Aiko: � Eike.
Aiméé [��me]: französische Form von Amatus (lat. amātus, -a,

-um »geliebt«, zu amāre »lieben«).
1Aimo: verselbstständigte Kurzform von Namen, die mit

»Agi-« (� Ago) gebildet wurden.
2Aimo: finnisch-samische Herkunft, zu finn. aimo »vortreff-

lich, tüchtig«.
A
¯

ke: verselbstständigte friesische Kurzform von Namen, die
mit »Agi-« (zu german. *agi- »Schrecken«, später überlagert
von ahd. ekka »[Schwert]schneide, Spitze«) gebildet wurden
(z. B. Agimar, Agimund).

1A
¯

kim: nordische Kurzform von � Joachim.
2Aki

¯
m: russische Kurzform von � Joachim.

A
˙
kın: türkische Herkunft (türk. akın »Ansturm, Angriff; Flut«).

A
˙
kira: japanische Herkunft, Bedeutung »hell, klar«.

Al [æl]: englische Kurzform von Namen, die mit »Al-« begin-
nen (etwa � Alfred u. a.).

A
˙
ladin: zu arab. ‘Alā�-ad-Dı̄n »Erhabenheit des Glaubens«.

Alain [a�l�̃]: aus dem Französischen, keltischer (bretonischer)
Ursprung, vielleicht zu al- »Fels«.

Alan, (auch:) Allan; Allen [�æl�n]: aus dem Englischen, kelti-
scher (bretonischer) Ursprung, vielleicht zu al- »Fels«, kam
durch die normannischen Eroberer nach England.

A
˙
lban, (auch:) Alba

¯
n: zu lat. Albānus »der aus der Stadt Alba

Stammende«.
Alba

¯
no: italienische Form von � Alban.

A
˙
lbert: jüngere Form von � Adalbert.

Albe
˙
rto: italienische und spanische Form von � Albert.

Albe
˙
rtus: latinisierte Form von � Albert.

1A
˙
lbin: Nebenform von � Albwin.

2A
˙
lbin, (auch:) Albi

¯
n, Albi

¯
nus: lateinische Herkunft, ursprüng-

lich römischer Beiname, zu lat. albus »weiß«.
A
˙
lbrecht: jüngere Form von Adalbrecht (� Adalbert).

A
˙
lbwin, (auch:) A

˙
lbin: alter deutscher Vorname, ahd. alb »Elf,

Naturgeist« + ahd. wini »Freund«.
A
˙
ldo: verselbstständigte Kurzform von mehreren italienischen
Namen germanischer Herkunft (z. B. � Arnaldo, � Rinaldo).
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Alfredo

Alec [�æl�k]: englische Kurzform von � Alexander.
Alejandro [al��xandro]: spanische Form von � Alexander.
A
¯

lert: durch Zusammenziehung entstandene niederdeutsch-
friesische Form von � Adelhard.

Alessa
˙
ndro: italienische Form von � Alexander.

Ale
˙
ssio: italienische Form von � Alexis.

A
¯

lex: Kurzform von � Alexander oder � Alexis.
Alexa

˙
nder: lateinische Form von griech. Alééxandros (zu alééxō

»wehre ab, schütze, verteidige« + anḗr, andróós »Mann«; etwa
»der Männer Abwehrende, Schützer«).

Alexandre [al�k�sã�dr]: französische Form von � Alexander.
Alexe

˙
i, (auch:) Alexe

˙
j: russische Form von � Alexis.

Ale
˙
xis, (auch:) Ale

˙
xius: griechischer Ursprung, verselbststän-

digte Kurzform von Namen, die mit »Alex-« (zu griech. alééxō
»wehre ab, schütze«) gebildet sind.

A
˙
lf: Kurzform von Namen, die mit »Alf-« beginnen (besonders
von � Alfred), früher auch Kurzform von � Adolf. Im Eng-
lischen ist Alf [ælf] eine Kurzform von Alfred.

A
˙
lfons, (veraltet auch:) A

˙
lphons: zugrunde liegt die spanische

Form eines westgotischen Namens; der erste Bestandteil
entspricht german. *ha�u »Kampf«, der zweite Bestandteil
entspricht ahd. funs »eifrig, bereit, willig«; die lautliche
Umgestaltung erfolgte durch Kreuzung mit dem Namen
Hildefonso/Ildefonso (ahd. hiltja »Kampf« + ahd. funs)
sowie durch Anlehnung an das häufige Namenglied adal
»edel, vornehm; Abstammung, (edles) Geschlecht«.

Alfo
˙
nso: spanische und italienische Form von � Alfons.

A
˙
lfred: aus dem Englischen, altengl. Ælfred, zu altengl. ælf
»Elf, Naturgeist« + altengl. rǣd »Rat«.

Alfre
¯
do: italienische und spanische Form von � Alfred.

Die schönsten französischen Jungennamen

Claude � Didier � Fabrice � Yves � Jacques �

Lucien � Marc � Marcel � Mathieu � Maurice �

Maxime � Noëël � Pascal � Patrice � Thierry
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Alhard

A
˙
lhard: jüngere Form von � Adelhard.

1A
¯

li: Kurzform von Namen, die mit »Al-« beginnen.
2A
¯

li: zu arab. ‘alı̄ »erhaben, edel«.
Aljo

˙
scha: russische Koseform von � Alexei.

A
˙
llan, (auch:) A

˙
llen: � Alan.

A
¯

lois, (auch:) Aloi
¯
sius; A

¯
loys; Aloy

¯
sius: Latinisierung einer

italienischen Koseform von Ludovico (� Ludwig), der eine
altfranzös. Form dieses Namens (Looïïs) zugrunde liegt.

A
˙
lphons: � Alfons.

Alphonse [al�f�̃�s]: französische Form von � Alfons.
A
˙
lrich, (auch:) A

¯
hlrich; A

˙
lrik: jüngere Form von Adalrich (ahd.

adal »edel, vornehm; Abstammung, [edles] Geschlecht« +
ahd. rı̄hhi »Herrschaft, Herrscher, Macht; reich, mächtig,
hoch«).

A
˙
lvar: schwedische bzw. englische Herkunft, Bestandteile ent-
sprechen ahd. alf »Elf, Naturgeist« + ahd. heri »Kriegsschar,
Heer«.

ÁÁlvaro: spanischer [�albaro] und portugiesischer [�alv�ru] Name
westgotischen Ursprungs, dessen Etymologie noch unge-
klärt ist. Italienische Form: Alvaro [al�va�ro].

1Alvin [�æl...]: aus dem Englischen, geht zurück auf altengl.
Æ�elwine oder Ælfwine zu altengl. æ�el »edel« bzw. ælf
»Elf, Naturgeist« + altengl. wine »Freund«.

2A
˙
lvin: Nebenform von � Alwin, auch schwedisch und norwe-
gisch.

A
˙
lwin: jüngere Form von � Albwin oder von Adalwin (ahd. adal
»edel, vornehm; Abstammung, [edles] Geschlecht« + ahd.
wini »Freund«.

Amade
¯
o: spanische Form von � Amadeus.

Amade
¯
us: aus lateinischen Bestandteilen gebildet, Bedeutung

»liebe Gott!«: lat. amā »liebe!« zu amāre »lieben« + deus
»Gott«.

A
¯

mand, (auch:) Ama
˙
nd: � Amandus.

Ama
˙
ndus, (auch:) A

¯
mand; Ama

˙
nd: zu lat. amandus, -a, -um

»liebenswürdig, lieblich«, zu amāre »lieben«.
Ambro

¯
sius, (auch:) A

˙
mbros: zu griech. ambróósios »zu den

Unsterblichen gehörend, göttlich«.
Ameri

¯
go: italienische Entsprechung von Heimerich (� Hein-

rich).
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Anatol

Ämi
¯
lius: � Emil.

Ami
¯
n: zu arab. al amı̄n »der Vertrauenswürdige«, Beiname des

Propheten Mohammed.
Ami

¯
r: zu arab. amı̄r »Befehlshaber, Prinz«.

A
˙
mko: verselbstständigte niederdeutsch-friesische Koseform
von Namen, die mit »Amal-« (got. *amals »tüchtig, tapfer«)
gebildet wurden. Dieser Namenbestandteil ist kennzeich-
nend für die Namen des ostgotischen Königsgeschlechts der
Amaler oder Amelungen.

Amma
¯
r: arabische Herkunft (arab. ’ammār »langlebig« zu

arab. ’amara »lange leben«).
A
˙
mnon: aus der Bibel, zu hebr. ’amnōn »treu, zuverlässig«.
Nach der Bibel war Amnon der älteste Sohn König Davids.
Er vergewaltigte seine Halbschwester Tamar und wurde des-
halb von ihrem Bruder Absalom ermordet.

A
¯

mon: aus der Bibel, zum hebr. Stamm ’mn »treu sein«. Nach
der Bibel war Amon ein König von Juda.

A
¯

mos: zu hebr. ‘āmōs »der [von Gott] Getragene«. Nach der
Bibel war Amos ein Viehhirte aus Tekoa, der von Gott zum
Propheten berufen wurde und radikale Kritik an dem unso-
zialen Verhalten der führenden Kreise Israels übte.

A
˙
mrit: zu sanskrit. amr

˙
ta »unsterblich«.

A
¯

nand: aus Indien, zu sanskrit. ānanda »Glück, Freude«.
Anasta

¯
sius: zu griech. anáástasis »Auferstehung«.

A
˙
natol: geht zurück auf den spätantiken Namen Anatolius.
Dieser ist eine männl. Form des griechischen Frauenna-
mens Anatolē (griech. anatolḗ »Sonnenaufgang; Gegend des
Sonnenaufgangs; Morgenland, Kleinasien«).

Die schönsten italienischen Jungennamen

Alessio � Aurelio � Camillo � Fabio � Gino �

Lorenzo � Luigi � Massimo � Matteo � Maurizio �

Remo � Renato � Romano � Silvio � Valerio �

Vittorio
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Anders

A
˙
nders: Nebenform von � Andreas, auch schwedisch.

A
˙
ndi: Koseform von � Andreas.

1Andor [��nd�r], (deutsch auch:) A
˙
ndor: ungarische Form von

� Andreas.
2A
˙
ndor: norwegische oder schwedische Herkunft. Der
erste Namenbestandteil entspricht ahd. arn »Adler«, der
zweite enthält den Namen des altnordischen Donner-
gotts Thor.

Andráás [��ndra��]: ungarische Form von � Andreas.
A
˙
ndre, (auch:) Andre

¯
: oberdeutsche Form von � Andreas, auch

als Eindeutschung von französ. � Andréé gebraucht.
Andréé [ã�dre]: französische Form von � Andreas.
Andre

¯
a: italienische Form von � Andreas.

Andre
¯
as: griechischer Ursprung, verselbstständigte Kurzform

von Namen, die mit »Andr-« (zu griech. anḗr, andróós
»Mann«) gebildet sind.

Andre
˙
i: eindeutschende Schreibweise von � Andrej oder rumä-

nische Form von � Andreas.
Andre

˙
j: russische Form von � Andreas.

A
˙
ndres: � Andreas.

Andrew [�ændru�]: englische Form von � Andreas.
Andries: niederdeutsch-friesische und niederländische Form

von � Andreas.
A
˙
ndrik: russische Koseform von Andrej (� Andreas).

Andy [�ænd�]: aus dem Englischen, Koseform von Andrew
(� Andreas).

Angel [�e�nd
�l]: englische Form von � Angelus.
Angelino [...d
e�li�...]: italienische Koseform von � Angelo.
Angelo [�and
elo]: italienische Form von � Angelus.
A
˙
ngelos: zu griech. áángelos »Bote, Bote Gottes, Engel«.

A
˙
ngelus: lateinische Form von � Angelos.

Angus [�æ�g�s]: englische Form des gälischen Namens
Aonghus (»einzige Wahl«).

Anish [�ani�]: indischer Herkunft (sanskrit. aniś »der
Höchste«), Name, der auf einen Beinamen des Gottes
Wischnu zurückgeht.

A
˙
njo: friesische Koseform von Namen, die mit dem Namen-
wort arn gebildet sind (� Arnold); männl. Bildung zu Anja,
der russischen Form von Anna: zu hebr. hannā »Anmut,
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Arif

Liebreiz«; Anna hieß nach der christlichen Überlieferung die
Mutter Marias.

A
˙
nno: alter deutscher Vorname, Kurzform von � Arnold.

A
˙
nsbert: alter deutscher Vorname (german. *ans- »Gottheit« +
ahd. beraht »glänzend, berühmt«).

A
˙
nselm: alter deutscher Vorname, zu german. *ans- »Gott-
heit« + ahd. helm »Helm«.

A
˙
nsgar: alter deutscher Vorname, zu german. *ans- »Gottheit«
+ ahd. gēr »Speer«.

Anthony [�ænt�n�]: englische Form von � Anton.
Antoine [ã�twan]: französische Form von � Anton.
A
˙
nton, (auch:) Anto

¯
nius: lateinischer Ursprung, geht zurück

auf einen altrömischen Geschlechternamen.
A
˙
ntoníín: tschechische Form von � Anton.

Antoni
¯
no: aus dem Italienischen, geht zurück auf den römi-

schen Geschlechternamen Antoninus.
Anto

¯
nio: spanische und italienische Form von � Anton.

Anto
¯
nius: � Anton.

A
˙
rchibald: englische Form (über altfranzös. Archimbald) von
Erkenbald (ahd. erchan »fest, vornehm, hervorragend« +
ahd. bald »kühn«).

A
¯

res: aus der griechischen Mythologie. Ares, Sohn von Zeus
und Hera, war der Gott des Krieges.

A
¯

rian: friesische und niederländische Nebenform von
� Adrian.

A
¯

ribert: romanische Form von � Heribert.
A
¯

riel, (überkonfessionelle Form:) A
¯

riëël: hebräischer Ursprung,
der noch nicht sicher geklärt ist (hebr. ’arı̄’ēl »Löwe Gottes«
oder »Altar-Herd«?).

A
¯

rif: zu türk. arif »weise«.

Die schönsten spanischen Jungennamen

Alfonso � Carlos � Diego � Domingo � Esteban �

Felipe � Joséé � Manuel � Pablo � Paco � Pedro �

Pepe � Ramóón � Rodrigo � Salvador
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Arik

A
¯

rik: Kurzform von mehreren russischen Vornamen.
Aristi

˙
de: aus dem Französischen, griechischer Ursprung

(griech. Aristééidēs, zu griech. ááristos »der Beste, der
Edelste«, etwa »Sohn des Edelsten«).

Aristo
¯
teles: zu griech. ááristos »der Beste« und griech. téélos

»Ziel, Vollendung«.
A
˙
rjan, (auch:) A

˙
rjen: friesische und niederländische Form von

� Adrian.
Arjuna [�ard
u�na], (auch:) Arjun [�ard
u�n]: aus Indien stam-

mender Vorname (sanskrit. arjuna »silberweiß, glänzend«),
Name einer Gestalt in dem indischen Epos »Mahabharata«
(5. Jh. v. Chr. bis 4. Jh. n. Chr.).

Arma
¯
n: zu pers. armān »Ideal, Hoffnung, Wunsch«.

Armand [ar�mã]: französische Form von � Hartmann oder
� Hermann.

Arma
˙
ndo: italienische und spanische Form von � Hartmann

oder � Hermann.
A
˙
rmin: geht zurück auf den Namen des Cheruskerfürsten Armi-
nius, Kurzform zu einem mit german. *ermana, *irmina »all-
umfassend, groß« gebildeten Namen, wahrscheinlich ger-
man. *Ermin-mēraz, latinisiert *Ermino-merus. Im 18./19.Jh.
wurde Arminius fälschlich mit � Hermann gleichgesetzt.

Arna
˙
ldo: spanische und italienische Form von � Arnold.

Arnaud: [ar�no]: französische Form von � Arnold.
A
˙
rnbjörn: nordischer Herkunft (altnord. o̧rn »Adler« + altnord.
bjo̧rrn »Bär«).

A
˙
rnd, (auch:) A

˙
rndt; A

˙
rnt: durch Zusammenziehung entstan-

dene Kurzform von � Arnold.
A
˙
rne: nordische Kurzform von Namen, die mit »Arn-« gebildet
sind (z. B. Arnvald; vgl. � Arnold).

A
˙
rnim: ursprünglich Ortsname (bei Potsdam), vielleicht Ver-
mischung mit � Armin.

A
˙
rno: Kurzform von Namen, die mit »Arn-« gebildet sind (z. B.
� Arnold).

A
˙
rnold, (auch:) A

˙
rnolt: alter deutscher Vorname, zu ahd. arn

»Adler« + ahd. -walt zu waltan »walten, herrschen«.
A
˙
rnolf: � Arnulf.

A
˙
rnolt: � Arnold.

A
˙
rnt: � Arnd.
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Ashley

A
˙
rnulf, (auch:) A

˙
rnolf: alter deutscher Vorname, zu ahd. arn

»Adler« + ahd. wolf »Wolf«.
A
¯

ron: � Aaron.
A
˙
rslan: zu türk. arslan »Löwe«.

1A
¯

rt: niederdeutsche und niederländische Kurzform von
� Arnold.

2A
¯

rt: englische Kurzform von � Arthur.
A
˙
rtur, (auch:) A

˙
rthur: aus dem Englischen, geht zurück auf

den sagenhaften König Arthur, wahrscheinlich keltischer
(walisischer) Herkunft, zu kelt. artos »Bär«, möglicherweise
aber auch Ableitung von einem römischen Geschlechterna-
men (Artorius), der dann durch römische Legionäre nach
Britannien getragen wurde.

A
¯

run: zu sanskrit. aruna »rötlich braun, die Farbe der Morgen-
dämmerung, von Gold und Rubinen«, in alten indischen
Texten Verkörperung der Morgendämmerung, des Lenkers
des Sonnenwagens.

A
˙
rved: Nebenform von � Arvid.

A
˙
rvid: nordische Herkunft, geht zurück auf altnord. Arnvi�r.
Der erste Namenbestandteil entspricht ahd. arn »Adler«, der
zweite enthält altnord. vi�r »Baum, Wald« und ist wohl als
poetische Umschreibung des Kriegers aufzufassen.

A
˙
rvo: zu finn. arvo »Würde«.

A
˙
rwed: eindeutschende Schreibweise von � Arved.

A
˙
rwid: eindeutschende Schreibweise von � Arvid.

A
˙
rwin: aus ahd. aro »Adler« + ahd. wini »Freund«.

Asa
˙
d: zu arab. as‘ad »glücklicher«.

Ashley, (auch:) Ashleigh [�æ�l�]: aus dem Englischen, ursprüng-
lich Orts- und Familienname, altengl. æsc-lēah »Eschen-
hain«.

Die schönsten finnischen Jungennamen

Aimo � Arvo � Aulis � Heikki � Ilmari � Jari �

Jarmo � Joona � Juhani � Kalle � Lauri � Matti �

Mikko � Onni � Paavo � Toivo � Veikko
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Aslan

A
˙
slan: türkische Herkunft, Nebenform von � Arslan.

A
˙
smus: Kurzform von � Erasmus.

Athana
¯
sius: zu griech. a-tháánatos »unsterblich«.

A
˙
ttila: geht zurück auf den Namen des Hunnenkönigs Attila,
wohl zu got. attila »Väterchen«.

August: zu lat. augustus, -a, -um »heilig; ehrwürdig; erha-
ben«. Lat. Augustus war ehrender Beiname des ersten
römischen Kaisers Gaius Octavianus, dem zu Ehren der
achte Monat des Kalenderjahres benannt ist: lat. [mēnsis]
Augustus.

Augustin, (auch:) Augusti
¯
nus: Weiterbildung von Augustus

(� August).
Aulis: zu finn. aulis »freigiebig«.
Aure

¯
l, (auch:) Aure

¯
lius: lateinischer Ursprung, geht zurück auf

einen altrömischen Geschlechternamen vorrömischer Her-
kunft.

Aure
¯
lio: italienische und spanische Form von � Aurel.

Aure
¯
lius: � Aurel.

Austin [��st�n]: englische Form von � Augustin.
Avery [�e�vr�]: ursprünglich ein englischer Familienname, der

auf eine mittelalterliche Form von � Alfred zurückgeht.
A
˙
xel: aus dem Schwedischen, umgebildete Kurzform des bibli-
schen Namens � Absalom, gelegentlich auch als Koseform
von � Alexander aufgefasst.

Aydın: zu türk. ayd�n »hell, leuchtend«.

Balde
¯
o: nordindische Form von � Baldev.

Ba
˙
lder: � Baldur.

Balde
˙
v: aus Indien stammender Vorname (sanskrit. bala

»Kraft, Stärke« + sanskrit. deva »Gott«: »Gott der Stärke«).
Baladeva (auch Balarama) ist in dem indischen Epos »Maha-
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Bartholomäus

bharata« (5. Jh. v. Chr. bis 4. Jh. n. Chr.) der ältere Bruder
Krischnas.

Ba
˙
lduin: Nebenform von � Baldwin.

Ba
˙
ldur, (auch:) Ba

˙
lder: Baldr (wohl zu german. *bal�ram

»Kraft«, *bal�raz »mutig, wehrhaft«) ist in der nordischen
Mythologie der Sohn Odins und Friggas, der Gott des Lich-
tes und des Frühlings.

Ba
˙
ldwin, (auch:) Ba

˙
lduin: alter deutscher Vorname, zu ahd.

bald »kühn« + ahd. wini »Freund«.
Ba

˙
lthasar: griechische Form eines akkadischen Namens (Bel-

scharra-usur »Gott [Baal] erhalte den König«).
Bari

¯
n: zu pers. barı̄n »hervorragend«.

Ba
˙
rnabas: griechisch-lateinische Form eines ursprünglich ara-

mäischen Namens, dessen Bedeutung umstritten ist. In der
Apostelgeschichte wird dieser Name als »Sohn des
Zuspruchs« (bar nebū’ā) interpretiert, er ist jedoch eher als
»Sohn des [Gottes] Nebo« zu deuten.

Ba
˙
rne: niederdeutsche Kurzform von Namen, die mit

»Barn-«, Nebenform von »Bern-«, gebildet sind (z. B.
� Bernhard).

Barney, (auch:) Barny [�b��n�]: englische Koseform von � Barna-
bas.

Barry [�bær�]: irische Herkunft, Kurzform von Bearrach, einem
mit gäl. bear »Speer« gebildeten Namen, oder von
Fionnb(h)arr (gäl. fionn »weiß, hell« + barr »Kopf«). In
Schottland kann der Vorname Barry aus einem Familienna-
men entstanden sein, der wiederum auf den gleichlautenden
schottischen Ortsnamen zurückgeht.

Ba
˙
rthold: niederdeutsche Nebenform von � Berthold.

Bartholomä
¯
us, (überkonfessionelle Form:) Bartolomä

¯
us: zu

Die schönsten schwedischen Jungennamen

Anders � Bengt � Bertil � Birger � Göran � Gösta �

Inger � Jonne � Laurens � Mats � Olof � Sixten �

Staffan
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Baruch

aram. Bar Tolmai »Sohn des Tolmai«, griech. Bartholo-
maı̄os. Nach der Bibel war Bartholomäus einer der Jünger
Jesu.

Ba
¯
ruch: zu hebr. bārūk »der Gesegnete«. Baruch war Gefährte

und Schreiber des Propheten Jeremia.
Basil [bæzl]: englische Form von � Basilius.
Basi

¯
lius, (auch:) Ba

¯
sil: griechischer Ursprung, zu griech. basíí-

leios »königlich«.
Ba

˙
stian: Kurzform von � Sebastian.

Bastien [bas�tj�̃]: französische Kurzform von � Sebastian.
Bea

¯
tus, (auch:) Bea

¯
t: zu lat. beātus, -a, -um »glücklich«.

Be
¯
da: geht zurück auf Beda [Venerabilis], den Namen des

angelsächsischen Kirchenlehrers (7./8. Jh.). Ursprung und
Bedeutung dieses Namens sind noch ungeklärt.

Beki
˙
r: türkische Form des arabischen Namens Bakr (arab. bakr

»junges Kamel«).
Bé

¯
la, ungar. Aussprache: [�be�l�]: aus dem Ungarischen, wurde

in Ungarn mit dem deutschen Namen Adalbert gleichge-
setzt; Herkunft ungeklärt, vielleicht ungarisch, türkisch oder
slawisch.

Be
˙
n: englische Kurzform von � Benjamin.

Bena
¯
ja: aus der Bibel übernommener Vorname hebräischen

Ursprungs (»Jahwe hat gebaut/geschaffen«). Nach der Bibel
war Benaja Kommandant der Leibgarde König Davids. Er
unterstützte die Thronfolge Salomons und wurde von die-
sem zum Heerführer ernannt.

Be
˙
ndix, (auch:) Be

˙
ndik: durch Zusammenziehung entstan-

dene Form von � Benedikt.
Benede

˙
tto: italienische Form von � Benedikt.

Be
¯
nedikt, (auch:) Be

¯
nedict: zu lat. benedictus »gepriesen,

gesegnet«.
Be

˙
ngt: schwedische Form von � Benedikt.

Beni
¯
to: spanische Form von � Benedikt.

Be
˙
njamin: aus der Bibel, zu hebr. ben-ymyn »Sohn von rechts,

d. h. Sohn des Südens«, zunächst Name des Stammes, der
»rechts«, d. h. südlich des einflussreichen Stammes Efraim
siedelte, dann übertragen auf den Ahnherrn des Stammes;
bereits in der Bibel volksetymologisch umgedeutet: Benja-
min, der jüngste Sohn Jakobs, wird von seiner Mutter Rahel,
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Bernt

die bei der Geburt stirbt, Benoni (»Sohn des Schmerzes«)
genannt; Jakob ändert jedoch seinen Namen in Benjamin
(»Sohn der rechten Hand, des Glücks«).

Benjy, (auch:) Benji [�b�nd
�]: englische Koseform von � Benja-
min.

Be
˙
nnet, (auch:) Be

˙
nnett: englische Form von � Benedikt.

Be
˙
nno: alter deutscher Vorname, verselbstständigte Kurzform

von Namen, die mit »Bern-« (german. *ber(a)nu- »Bär«)
gebildet sind.

Be
˙
nny: englische Koseform von � Benjamin.

1Be
˙
nt: dänische Form von � Benedikt.

2Be
˙
nt, (auch:) Be

˙
nte: friesische Kurzform von Namen, die mit

»Bern-« beginnen (� Bernhard).
Benvenu

¯
to: zu italien. benvenuto, -a »willkommen«.

Be
¯
rend: Kurzform von � Bernhard.

Be
¯
rengar: romanisierte Form von Bernger (german. *ber(a)nu-

»Bär« + ahd. gēr »Speer«).
Be

˙
rnard, französ. Aussprache: [b�r�na�r], engl. Aussprache:

[�b��n�d]: französische und englische Form von � Bernhard.
Berna

˙
rdo: italienische und spanische Form von � Bernhard.

Be
˙
rnd, (auch:) Be

˙
rndt: Kurzform von � Bernhard.

Be
˙
rnfried: Anfang des 20. Jh.s aufgekommener Vorname (ger-

man. *ber(a)nu- »Bär« + ahd. fridu »Schutz vor Waffenge-
walt, Friede; Friedenswahrer«).

Be
˙
rnhard: alter deutscher Vorname, zu german. *ber(a)nu-

»Bär« + ahd. harti, herti »hart, kräftig, stark«.
Be

˙
rno: alter deutscher Vorname, verselbstständigte Kurzform

von Namen, die mit »Bern-« (german. *ber(a)nu- »Bär«)
gebildet sind.

Be
˙
rnt: � Bernd.

Die schönsten nordischen Jungennamen

Arvid � Dag � Einar � Gunnar � Ingvar �

Ivar � Krister � Leif � Olaf � Per � Stig � Sven �

Torin




